
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 32

Illustration: [s.n.]

Autor: Bö [Böckli, Carl]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3ßa6 ttnllft SDu, mir gefällt (Sgon. (Sedbêjtylinbet, î)^braulifcfoe S3ierrabbremfen,
alle @d)ifanen."

£) t e $ammer|)anb
Äiirältd) ftiefj ntan bei ©rabarfieiten

im Santon ©ditobj auf baë Sfelctt eines
SDîanneê, beffen îofceêart ber gericbtë»
âtâtlidjen ttrfterfucfmng. feinerlei Slnfiattê*
puitftc gab. Schon foUte ber graufige
gunb bev füblen Sdjolle toiebet fteige*
geben toerben, alë fidj bev SßbtjfifuS, nn»
ter Berufung auf bas mebijinifdje SRcgal,
beffen toeitere Ueberlaffung ertoirlen
fonnte.

SBaê nun aber Sßrofeffor Siefbrang fo
aufjerorbcntlicf) für baê Snod)engerüft
einnahm, toar eine lhpifchc Snötrhenber»
biefung innerhalb bev erften ©elenffiafiê
bes reefiten 3JlitteIfingerê. Ten, in beffen
SButjel» }um ^totfcfienglieb, toie jufättig
ficb gebenben ûlcetgungëtoinïel, hätte ein

ZURICH!?!?!
HELMHAUS-
CONDITOREI-CAFÉ
HEGETSCHWEILER

toeniger geübter ÎUicf auf bie Sßaffibität
bes tuten Cbjefts jurücfgefübrt. 9cicr)t fo
Sßrofeffor Siefbrang, bev bie inneren ;!u
fammenfiänge fofort erfaffenb, eine auë»
gebefinte ©cbarnterberïruftung funfta»
tiertc, bie baë antagomfttfefie 33eftreben

jur (Seraiben toCfentlicfi batte behiuberu
müffen.

Ta nun folcij örtuefier SBetïnocfierungê
ptojefj toeniger auf ein nernttnbertes Stc»

fotbationëbetmôgen bes Sluteê, toie auf
lofaljirfulärc Störungen fcfiltefjen läftt,
bürft« ibm bier als relatib tiefere Itr»
fache eine, bte Säfteregulatton tjemmenbe
SJerfümmerung bev Strecffleje borauë*
gegangen fein.

SBaë aber mochte bireft obev mittelbar
mr attfälligen Régénération biefet Sehne
geführt baben? SBürbe fte itgenbtoie bêt=
letjt bureb Schürf, Schnitt, Quetfcbung
obev gàr 33IofjIegung? Surften toomög»
lieb aud) innere gaftoren in biefen Tbc»
fenfornplej mttaufgenommen toerben?
Sann überbaupt biefes eleube Snocfien*

¦fragment nod) evafte Sefilüffe auf bie

pathologifche Dtatur feiner tängft abae

faulten Stufficbtêotgane julaffen .,»,¦..?
SBobl erinnerte fief) ber ©elebrte ana*

kniev SBetïnorrungen, jumal auf Seiten
bev animaltfchen SRepräfentanj ber be»

fanntlicfi fcfion an fiefi niebt toenig ge»

bügelten Sef/toeij begegnet ju fein; bod)

toar er immet toieber berfuefit, biefem
S3orfommen ben Efiaraftet einet foge*
nannten (parcbtoetfêfcfitotek beijumeffen

entfann ftch aber mit beut beften SBii*
[en têtues aïtuetten Berufes, bev eilte

formale Slbtoetchung folcben (Grabes au»
nâfiernb berftänblicf) bätte maefien fönnen.

Stcfierlicfi fo falfulicrto er tieffin»
rüg bürften ftävfeve butrf) SBetftâtig*
feit bebingte meefjanifefie Sauetteije bie

bertoffenen SJcuêïel uub Snotpelpartten
3u einet entfptecfienb abbiclenben @e=

toebetouefietung anregen, abev bod) faum
baë îpnfttufttbe ©Ieicfigetoicr)t 'ber fefteit
Snocfienttnbe toefentïicr) etfcfiüttetn. §ier
müfjten beuu fcfion èfier mcnfchliä>pl)r;»
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Was willst Du, mir gefällt Egon. Sechszylinder, hydraulische Vierradbremsen,
alle Schikanen."

D
>!nr;lich stieß man bei Grabarbeiten

im Kanton Schwyz auf das Skelett eines
Mannes, dessen Zodcsart der
gerichtsärztlichen Untersuchung keinerlei Anhaltspunkte

gab. Schau svllle der grausige
^n»d der kiiblen Zcholte ivieder freige-
geben werden, als sich der Pbysikns, un-
>er Bernfnng auf das medizinische Regal,
dessen weitere Ueberlassung erwirken
kannte.

Was nun aber Prvfessvr Tiefdrang so

außerordentlich für das Knochengerüst
einnahm, war eine typische Knötchenver-
dicknng innerhalb der ersten ttelenkbasis
des rechten Mittelfingers. ?en, in dessen

Wurzel- nun Zwischenglied, wie zufällig
siel, nebenbei, Reignngsivinkel, hätte ein

»l?l^»^I^Z-
(2 O l>l O II'O l^ l? I - d/^i^e

ie Hammerha
weniger geübter Blick anf die Passivität
des toten Objekts znrückgefnhri. Richt so

Professor Tiefdrang, der die inneren ^,n
sainnienhänge sofort erfassend, eine
ausgedehnte Ccharnierverkrnstnng konstatierte,

die das antagonistische bestrebe»
uir «Geraden wesentlich hatte behindern
müssen.

?a nun solch örtlicher Berti, ochernngs
Prozeß weniger anf ein vermindertes Re
svrbationsverinögen des Blnies, wie auf
lokalzirkuläre Störnngen schließen läßt,
dürfte ihn, hier als relativ tiefere
Ursache eine, die Säfteregnlation heininende
Berkninmernng der Streckflere voraus
gegangen sein.

Was oder mochie direkt vder mittelbar
zur allfälligen Tegeneranon dieser Zehne
geführt haben? Wnrde sie irgend,vie ver-
len, dnrch schürf, Schnill, ^.netschnng
oder gar Bloßlegn, ig? dürften lvvinög-
lich auch innere Faktoren in diesen The-
senkomplei' ulitanfgenvmmen iverden?
Kann überhanpt dieses elende Knochen-

n d

'fragment nvch crakle Zchliisse anf die

pathvlvgische ^ialnr seiner längst
abgefaulten Aufsichlsorgane zulassen

Wohl erinnerte sich dcr (belehrte
analoger Berknorrungen, zumal aus Zeiten
der animalischen Repräsentanz der
bekanntlich schon an sich nicht wenig ge-
hügelten Schlveiz begegnet zn seiiu doch

war er iinmer ivieder versucht, diesem

Borkoinnien den Charakter einer sogc-

nannten Handwerksschwiele dei Anmessen

eiilsann sich aber mit dem besten Wil
ten keines aktuellen Bernfes, der eine

formale Abweichung solche» brades
annähernd verstäiidlich hätte machen können.

Sicherlich so kalkulierte er tiefsinnig

dürften stärkere dnrch Wevktätig-
keit bedingte mechanische Tanerreize die

betroffenen Muskel- nnd .Unorpetpartien
zu einer entsprechend ahdick.'iiden ^>e

wevewnchernng anregen, aber doch kann,
das konstruktive Gleichgewicht ber festen
>i nochenrinde Ivesentlich erschüttern. >>,er

müßten denn schon eher menschlich-phy-
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